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36 Jahre nach der Befreiung den Mangels an Hotelzim­

mern verspricht.

D E R  F Ü N F JA H R P L A N  Neubauwohnungen

Aggloméra tionsrin g 
und Innenstadt

Dieser Agglomerationsring 
um Budapest — der sich aux 
1150 km2 erstreckt und auf 
dem sich 44 Siedlungen, dar­
unter 4 Städte befinden — 
hat sich im Laufe der Zeit 
stufenweise entwickelt. Da­
bei hat natürlich die Anzie­
hungskraft Budapests eine 
ausschlaggebende Rolle ge­
spielt, und deshalb muß die 
Verbesserung der Verkehrs­
verbindungen m it diesem

, Agglomerationsgebiet auch 
beim weiteren Ausbau des 
Massenverkehrs der Haupt­
stadt berücksichtigt werden. 
Außerdem sollen bei den Ver­
kehrsknotenpunkten am Ran­
de der Hauptstadt Einkaufs­
zentren entstehen.

So wurde beispielsweise 
bereits bei der östlichen End-

• Station der Ost-West-Linie 
der Budapester Metro, wo 
man in die Schnellbahn Rich­
tung Gödöllö ums teigen- kaxixv 
— an deren Strecke sich ei­
ne Reihe von Siedlungen des 
Agglomerationsringes befin­
den — vor kurzem das größ­
te  Einkaufszentrum Ungarns 
seiner Bestimmung überge­
ben.

| Obwohl m an eine Reihe 
weiterer solcher Zentren an 
den Endstationen und Kno­
tenpunkten errichten wird, 
bleibt auch in Zukunft das 
Viertel um das Donauufer, die 
Innenstadt oder verwaltungs­
mäßig der fünfte Stadtbezirk, 
das Herz von Budapest.

Man rechnet damit, daß 
sich die Einwohnerzahl des
V. Bezirks — der auch gegen­
wärtig schon der am  dünn­
sten bewohnte Budapester

Auch in der sechsten Fünfjahrplanperiode wird eine w ei­
tere Metrostrecke dem Verkehr übergeben

Es handelt sich dabei um 
das HöferTorüm rffir400 Eet- 
ten und das Hotel Atrium mit 
357 Betten am  Pester Donau­
ufer, während das Hotel Ka- 
rolina mit 324 Betten an der 
Mündung der zum Balaton 
führenden Autobahn und das 
Hotel Buda mit 408 Betten 
am  Südbahnhof und schließ­
lich das Hotel Stadion mit 
375 Betten wieder auf der Pe­
ster Seite gebaut wird. Diese 
Hotels sollen in diesem Jahr 
bzw. jm Laufe der ersten 

Jahreshälfte 1982 ihrer Bestim­
mung übergeben werden, wo­
von man sich eine bedeuten­
de Verminderung des vom 
Frühjahr bis zum Spätherbst 
jedes Jahres zu. verzeichnen-

Von den Großprojekten des 
sechsten Fünfjahrplans für 
die ungarische ‘ Hauptstadt 
sind noch die biologische Ab­
wasserkläranlage, die Müll­
verbrennungsanlage und die 
Budapester Sporthalle, die 
Ende 1981 ihrer Bestimmung 
übergeben werden soll, her­
vorhebenswert.

Im Bereich des Verkehrs­
wesens sind eine Reihe von 
Großprojekten im Bau.

Es handelt sich vor allem 
um die Verlängerung der 
Nord-Süd-Linie der Metro 
mit einer Strecke von 2,3 km 
bis Ende 1981 und weiterer 
1,7 km bis Ende 1984. Dann 
wird die Metro bis zum Pe­
ster Brückenkopf derA rpäd- 
Brücke führen. Diese Donau­

Den Schwerpunkt der Inve­
stitionen bildet in Budapest 
auch im Zeitraum des sech­
sten Fünf jahrplans der Woh­
nungsbau. Man will 90 000 
Neubauwohnungen errichten 
und gleichzeitig bedeutend 
weniger Altbauwohnungen 
abreißen und wesentlich mehr 
renovieren und modernisie­
ren als in den vor­
hergegangenen Planjahrfünf­
ten. Die Kapazität der Kin­
dergärten soll bis 1985 den 
Bedarf voll und ganz und die 
der Krippen annährend dek- 
ken.

D E R  H A U P T S T A D T
In der Geschichte der Nach­

kriegsentwicklung der ge­
genwärtig etwa 2,1 Millio­
nen Einwohner zählenden 
ungarischen Hauptstadt be­
ginnt im Zeitraum des sech­
sten Fünfjahrplans (1981—85) 
auch insofern eine neue Etap­
pe, da man zum erstenmal 
m it einer — wenn auch noch 
geringen - — Verminderung 
der Einwohner um insge­
sam t etwa 30 000 rechnet. Es 
handelt sich hier also eher 
um eine Tatsache, die in ih­
rer Tendenz von gewissen 
Interesse zu sein scheint.

Dabei spielt sowohl die 
Verlangsamung des Wachs­
tumstempos und somit auch 
der Nachfrage an Arbeits­
kräften der Budapester Indu­
strie sowie jene Tatsache ei­
ne gewisse Rolle, daß die Ein­
wohnerzahl des Agglomera­
tionsringes um die Haupt­
stadt rasch wächst.

Stadtteil ist — von gegen­
wärtig 53 000 auf 30 000 ver­
mindert, während in diesem 
Bezirk innerhalb der Büro- 
und Geschäftsstunden 350 000 
Menschen tätig sind.

Auch ein Teil der z. Z. von 
österreichischen Firmen ge­
bauten Budapester Hotels 
werden dazu beitragen, die 
Innenstadt noch mehr als 
bisher zum Zentrum der Me­
tropole zu machen.

brücke wird gegenwärtig mo­
dernisiert und auf 35 Meter 
— mit sechs Fahrspuren — 
verb reitert

Mit diesem Brückenbau ist 
die Errichtung großangelegter 
m oderner Knotenpunkte mit 
Straßenüberführungen und 
Fußgängerunterführungen an 
beiden Brückenköpfen ver­
knüpft.

Zur Modernisierung der 
Massen Verkehrsmittel soll
außerdem die Anschaffung 
von 1300 Autobussen und 2000 
Straßenbahnen beitragen.
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Auf der Baustelle des Hotels Stadion


